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Englands Hungerkrieg gegen Deutſchland

Der letzte Tag der engliſchen Weltherrſchaft
Die engliſche Antwortnote an die

Vereinigten Staaten

Die engliſche Antwortnote an die Vereinigten Staaten
iſt ein klägliches Verlegenheitsprodukt England macht wie
der einmal ſeine bei den Neutralen einigermaßen an
rüchige Ein und Ausfuhrſtatiſtik auf und ſucht
den Amerikanern zu beweiſen daß ſie durch den Krieg
verdienen

Dieſer Beweis wirkt zumal die Richtigkeit der Zah
len nach den früheren Erfahrungen bezweifelt werden muß

nicht überzeugend Noch weniger ſtichhaltig iſt die Be
rufung darauf daß im franzöſiſch chineſiſchen Kriege 1885
Frankreich den Reis als Konterbande erklärt hat Man
muß in England um Gründe ſehr verlegen ſein wenn man
die damals in England aufs ſchärfſte mißbilligte
Maßregel jetzt für vorbildlich erklärt Auch Bis
marcks Antwort an die Kieler Handelskammer iſt keine Recht
fertigung für England Bismarck hat die Kieler Handels
kammer darauf hingewieſen daß eine Einmiſchung in den
Krieg für die neutrale Macht üblere Folgen haben könnte
als die Duldung der von den Franzoſen beliebten Beſchrän
kung des Reishandels Bismarck hatte Deutſchlands Jn
tereſſen zu vertreten und von dieſem Standpunkte aus
mag ihm bei der damaligen maritimen Ohnmacht Deutſch
lands die Frage der Reiszufuhr für China von zu unter
geordneter Bedeutung erſchienen ſein um derentwegen einen
Krieg mit Frankreich herbeizuführen Da der Schutz unſerer
Schiffahrt zur See nicht durchführbar war hätte eben nur
die Kriegsandrohung oder der Krieg Frankreich zwingen
können von ſeinen Maßnahmen abzugehen

Die Erklärung Sir Edward Greys dürfte darum in
Amerika wohl auch für eine Ablehnung der Forderungen
des amerikaniſchen Staatsdepartements genommen werden
bei der man es in London noch nicht einmal der
Mühe für wert hielt eine ernſte Motivie
rung zu ſuchen Das iſt die zweite Abweiſung
die ſich Herr Wilſon nun mit ſeinen Noten
geholt hat

Wenn England dann noch Deutſchland für die Verſchär
fung des Seekrieges verantwortlich zu machen ſucht und mit
Maßnahmen droht die Englands Jntereſſen beſſer ſchützen
würden ſo richtet ſichdie Drohung augenſchein
lich auch gegen die Neutralen da ſolche Maß
nahmen nur wirkſam werden könnten wenn es England ge
lingen würde ſeine Küſten vor jeder Annäherung deutſcher
Unterſeeboote zu bewahren Kann England das auf
eine Weiſe die anderen Schiffen nicht ge
fährlich wird

Was Amerika mit dieſer Antwort Englands tut kann
uns gleich ſein Für uns ergibt ſich daraus jedoch das eine

und das iſt wichtig daß England nicht daran
denkt den Amerikanern zuliebe von dem
Plan des Hungerkrieges abzuſtehen

Das ſchafft eine klare Situation Die Gelegenheit ein
zulenken und den Krieg auf das militäriſche Ringen zu be
ſchränken hat England verpaßt jetzt ſoll s die Geißel ſpüren
mit der es unſere wehrloſe Bevölkerung bedrohte Uner
bittlich und ohne jegliches Erbarmen muß
unſer Krieg jetzt ſein bis England entkräftet und wehrlos
am Boden liegt Jetzt gilt es Aug um Aug und Zahn

um Zahn DKöln 18 Febr Der Köln Ztg zuſolge wird italie
niſchen Blättern aus London gemeldet Ein Miniſterrat unter
Vorſitz von Asquith habe die Frage der neutralen Flagge und
der Konterbande beſprochen und feſtgeſtellt die bisherige Hal
tung ſei nicht zu verändern Wenn auch Amerika ſeine Neu
tralität zugunſten Deutſchtands aufgeben wollte ſo müßte es
England ein Ultimatum ſtellen da keine freundlichen Be
mühungen England dazu bewegen können auf ſeine ſtärkſte
Waffe d h den Hungerkrieg zu verzichten Wenn man von
England verlangen wollte Deutſchland nicht auszuhungern
ſo ſei dies eichbedeutend mit dem Verlangen an den BVe
lagerer einer Stadt die belagerte Beſatzung freizugeben

Die Abſicht Englands kennen wir ja ſchon ſeit langem
jetzt aber da wir Englands Waffe gegen England ſelber
wenden wird man in Downingſtreet über den Hunger als
Bundesgenoſſen wohl bald anders denken

Das Kopenhagener Extrablatt ſchreibt
Wenn die Deuſchen imſtande ſeien Englands Küſten

durch einen Minengürtel einzukreiſen ſei der 18 Februar

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Tauroggen genommen

Erfolgreiche Kämpfe in der Champagne und
bei Verdun 580 Franzoſen gefangen
Siegreicher Sturmangriff in den Vogeſen

W TB Großes Hauptquartier 19 Februar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Tauroggen iſt geſtern von uns genommen Die Ver

folgungskämpfe nordweſtlich Grodno und nördlich Suſch a
wola ſtehen vor ihrem Abſchluß Der Kampf nordweſtlich
Kolno dauert noch an

Südlich Myſzynice warfen wir die Ruſſen aus einigen
Ortſchaften

Jn Polen nördlich der Weichſel fanden beiderſeits der
Wrka öſtlich Racionz kleinere Zuſammenſtöße ſtatt

Aus Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Straße Arras Lille ſind die Franzoſen aus

dem von ihnen am 16 d Mts beſetzten Teil unſeres Grabens

herausgeworfen
Jn der Champagne gingen die Franzoſen erneut

zum Teil mit ſtarken Maſſen vor Jhre Angriffe
brachen unter unſerem Feuer völlig zuſammen
Weitere 100 Gefangene blieben in unſerer Hand Die
von den Franzoſen am 16 d Mts eroberten kurzen Graben
ſtücke ſind zum Teil von uns wiedergewonnen

Bei dem gemeldeten franzöſiſchen Angriff gegen Bou
reuilles Vauquois machten wir fünf Offiziere und 479 Mann
unverwundet zu Gefangenen

Oeſtlich Verdun bei Combres wurden die Franzoſen
nach anfänglichem Erfolge unter ſchweren Verluſten
zurückgeſchlagen

Jn den Vogeſen erſtürmten wir die Höhe 600
ſüdlich Luſſe und eroberten zwei Maſchinengewehre

Oberſte Heeresleitung

der letzte Tag der engliſchen Weltherrſchaft Dann ſei die
Macht der engliſchen Flotte endgültig vorbei Wenn
Deutſchland den Aushungerungskrieg gegen England führen
wolle gebe es keine Wahl Eine Kriegführung die britiſche
Schiffe durch die plumpe Kriegsliſt übermalter Schornſteine
und Schiffsſeiten entſchlüpfen ließe wäre lächerlich Wenn
Deutſchland der VB ockadekrieg gelinge werde ſich England
ohne Zufuhren nur wenige Wochen halten können Das
ſei eine Chance deren Ergreifung durch die Deutſchen ver
ſtändlich ſei wenn auch die Kriegführung dadurch eine
koloſſale Härte bekomme

Jn England beginnt man ſchon die Lebensmittelknapp
heit zu ſpüren darauf deuten folgende Depeſchen

WTB London 18 Febr Die Arbeiterpartei beabſichtigt
wie der parlamentariſche Korreſpondent des Daily Tele
graph berichtet im Unterhaus wegen der zunehmenden
Teuerung der Lebensmittel einen direkten Appell an das
Parlament zu richten

T U Chriſtiania 18 Februar Die britiſche Regie
rung hat die Ausfuhr von Korn Mehl und Butter für lange
Zeit aus Großbritannien und Jrland geſperrt da wie offi
ziell mitgeteilt wird die in England liegenden Vorräte keine
Ausfuhr mehr geſtatten

T U London 18 Februar Die Teuerung in England
erſtreckt ſich nicht nur auf Nahrungsmittel ſondern beinahe
auf jeden Verbrauchsartikel Kohlen ſind faſt überhaupt
nicht zu haben Der Kohlenmangel verurſacht Störungen
in allen induſtriellen Betrieben und haben die Dampfwäſche
reien unter dieſem Kohlenmangel zu leiden Falls nicht
ſchleunigſt Abhilfe geſchaffen wird werden ſich die großen
Londoner Waſchanſtalten gezwungen ſehen ihr Perſonal zu

entlaſſen Es iſt nicht beſonders das geringe Quantum von
Kohlen das zurzeit erhältlich iſt auch die Frage des Trans
portes der Kohlen von den Bahnhöfen nach der Verbrauchs
ſtelle macht große Schwierigkeiten da es ſowohl an Arbeits
kräften wie an geeigneten Fuhrwerken fehlt

Jm neutralen Ausland iſt man wie bei uns feſt davon
überzeugt daß Deutſchland nicht nur den Willen ſondern
auch die Macht hat England die Zufuhren abzuſchneiden
Welche Vorſtellungen man ſich von dieſer Macht gemacht hat
ergibt ſich aus den nachſtehenden Nachrichten
Chriſtiania 18 Febr Das Morgenblad veröffentlicht

ein Jnterview mit dem Vizepräſidenten des norwegiſchen
Reedervereins der ausſpricht er glaube daß die Situation
für den neutralen Seehandel von morgen ab äußerſt ernſt
würde Er habe aus beſter Quelle erfahren daß auf vier
Werften Tag und Nacht gearbeitet werde und jetzt 100 Unter
ſeeboote Deutſchland zur Verfügung ſtänden Nicht die deut
ſchen Minen ſondern die Unterſeeboote ſeien nach ſeiner Auf
faſſung jetzt doppelt zu fürchten Die Maßregeln der Neu
tralen ihre Schiffe mit den Nationalfarben zu kennzeichnen
könnten nicht jede Gefahr abwenden da die Kriegführenden
ſie wahrſcheinlich nachmachten Dies würde es jedoch erleich
tern daß den Neutralen ein Schadenerſatz bei zu Unrecht tor
pedierten Schiffen geleiſtet wird Die Kriegsverſicherungs
prämien würden für gefahrvolles Fahrwaſſer ſicherlich ſteigen
Ob der Verkehr mit England teilweiſe oder ganz aufhören
müſſe werde ſich in den nächſten Tagen entſcheiden Würde
er aufhören ſo könne man wohl als eine direkte Folge davon
We daß auch der norwegiſche Handel mit Deutſchland
aufhöre

e

e B Amſterdam 19 Februar Der Londoner Korre
ſpondent der Tyd ſchreibt Der engliſche Admiralſtab iſt
vollkommen unterrichtet über die Angriffemittel der Deut
ſchen Er weiß daß in den Dünen Weſtflanderns Kanonen
von ungeheurer Tragweite und genial erfundene Kriegs
werkzeuge aufgeſtellt ſind um die See auf weite Ent
fernungen zu beherrſchen Er weiß daß alte Schiffswerften
an der Schelde ſeit Monaten dazu benutzt werden um Unter
ſeeboote zu verbergen die unter Waſſer nach einer Tauch
ſtation an der Küſte geführt werden Er weiß auch daß
bedeutende Stationen für eine unglaublich große Luftflotte
in Belgien gebaut ſind als Baſis zum Zuſammenarbeiten
mit Unterſeebhooten Dieſe Unterſeeboote ſind nicht die ge
wöhnlichen ſondern ſie ſollen Minen ausſtreuen die ſich auto

matiſch im Zick Zack bewegen Damit wird Deutſchland ver

ſuchen nicht nur die engliſche Handelsflotte zu treffen ſon
dern auch die Herrſchaft über den Kanal England zu ent
reißen England bereitet ſich darauf vor dieſen neuartigen
Seekrieg zu bekämpfen indem es deutſche Waffen anwendet

Es iſt bei dieſen Nachrichten wie ſo häufig Wahres mit
Falſchem gemiſcht Jmmerhin bleibt die Tatſache unumſtöß
lich daß unſere Unterwaſſerboote die Gewäſſer um England
beherrſchen und die Schiffahrt dort recht unſicher machen

Dem trägt man im neutralen Ausland nun auch Rech
nung

Stockholm 18 Februar
Jm ſchwediſch engliſchen Schiffahrtsverkehr tritt infolge

des deutſchen Unterſeebootkrieges eine Stockung ein die

vorläufig wenigſtens einem völligen Stillſtand
gleichkommt Von den ſchwediſchen Häfen geht
kein Schiff nach England ab Den Kapitänen ſchwe
diſcher Schiffe die zurzeit in engliſchen Gewäſſern liegen
iſt anheimgeſtellt worden ob ſie die Heimfahr wagen wollten
Auch einige nach England und Frankreich beſtimmte nor
wegiſche Schiffe fahren vorlärfig nicht ab

Nicht ganz ſo wie England immew aber noch emp
findlich wird auch Frankreich von de Erklärung der eng
liſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet wir

T U Paris 18 Februar Jm Ausblick auf die am
heutigen 18 Februar eintretende Blockade der engliſchen
Küſte verſucht die franzöſiſche Preſſe noch einmal die Neu
tralen gegen Deutſchland aufzuhetzen Alle Zeitungen
bringen lange Artikel in denen von deutſchen Piraten
Herausforderung der Menſchheit und dergleichen die Rede

iſt Der Schluß der Artikel beſteht faſt immer in der Ver
ſicherung daß die ganze Ankündigung der deutſchen Admira
lität als Vlech bezeichnet werden muß Der Widerſpruch der
darin enthalten iſt ſcheint den franzöſiſchen Journaliſten
nicht weiter aufzufallen



üſte
gelaſſen hat und daß alle Waren von Vordeaux und Mar
ſeille aus exportiert werden Dieſe Verfrachtung hat zwar
gewiſſe Rachteile da die Stücke meiſt erſt mit der Eiſenbahn
expediert werden müſſen ſie wird jedoch von den Unter
nehmern wegen der größeren Sicherheit und der niedrigeren
Verſicherungsprämien vorgezogen

Admiral Behuce über die deutſte Antwort an Amerika
Die Voſſ Ztg gibt aus amerikaniſchen Blättern eine

Unterredung des ſtellvertretenden Chefs des wen Ad
miralſtabes des Admirals Behncke mit dem amerikaniſchen
Marineattachs Kapitän Gherardi wieder Die Erklä
rungen des Admirals gehen im großen und ganzen mit dem
Jnhalt der deutſchen Rote an Amerika parallel Admiral
Behncke betonte im beſonderen noch folgendes

Deutſchland wünſcht nicht im geringſten amerikaniſche
oder andere neutrale Schiffe oder deren Ladung zu beſchä
digen ſobald ſie nicht Kriegskonterbande führen Deutſch
land befindet jedoch in der Lage daß ſein Leben davon
abhängt wenn es nicht die einzigen Mittel die ihm zur Ver
fügung ſtehen um ſelbſt zu retten anwendet wirdund muß dieſe Mittel anwenden Den kommandierenden
Offizieren der Unterſeeboote iſt der Befehl erteilt worden alle
möglichen Anſtrengungen zu machen um Reutralen mög ichſt
Rückſicht angedeihen zu laſſen Aber trotz aller Vorſichtsmaß
regeln die ein Unterſeeboot anwenden kann ohne Gefahr zu
laufen ſelbſt vernichtet zu werden iſt es dennoch möglich daß
neutrale Schiffe durch Jrrtum oder unglücklichen Zufall zer
ſtört werden können Aus dieſem Grunde iſt eine energiſche
Warnung erlaſſen worden Außerdem iſt die engliſche Küſte
von den Engländern ſelbſt um ſich zu ſchützen mit Minen
belegt worden und auch die Deutſchen werden Minen zum
Zwecke des Angriffskrieges legen Infolgedeſſen laufen die
Schiffe auch die Gefahr auf eine Mine zu ren

r Admiral wies ferner ausdrück ich darauf hin daß
Deutſchland im Gegenſatz zu England das den amerikaniſchen
Schiffen auch die freie Fahrt nach dem neutralen Holland
ſperrte und die Schiffe zwang engliſche Häfen anzulaufen
engliſche Lotſen zu nehmen und ſich durchfuchen zu e en
Unionſtaaten freiſtelle We nach England fahrenden Handelsſchiffe durch amerikani Keiegeſchiffe die infolge ihres

eigentümlichen Maſtaufbaues bei Tag und Nacht kenntlich
und in den Häfen der Südküſte hierzu ſtationiert werden
könnten begleiten zu laſſen ſie dadurch vor reiſe und

Durchſuchung ſchützen und ſich ſo mit ihrer Ehre dafür ein
zuſetzen daß die amerikaniſchen Schiffe keine Kriegskonter
bande mitführten

Deutſchland ſei ſo ſchloß Behncke durchaus bereit einer
ſolchen ehrenwörtlichen Verſicherung zu vertrauen

Die amerikaniſche Schiffsankanfsbill im Repräſentanten
hauſe angezommen

WTB London 19 Februar Der Daily Mail zufolgewurde die amerikaniſche Schiffsankaufsbill mit 215 gegen
122 Stimmen vom Repräſentantenhaufe angenommen

Der Eindruck der deutſchen Antwort in Amerika

T U Newyork 18 Febr Nach s allgemeiner Auf
faſſung iſt die Lage durch die deutſche Antworinote wenig
verändert Die von der amerikaniſchen Regierung geforderte
Garantie daß ſeitens Englands kein Mißbrauch mehr mit
ihrer Flagge getrieben werde könne kaum geleiſtet werden
Auch der von Deutſchland vorgeſchlagene Weg die Handels
ſchiffe durch amerikaniſche Kriegsſchiffe zu leiten würde
nach Auffaſſung verſchiedener Fachleute praktiſch kaum durch
führbar ſein Die öffentliche Meinung iſt natürlich wie ſo
häufig in zwei einander heftige kämpfende Lager geteilt
Die von dem Dreiverband gekaufte Preſſe bemüht ſich die
deutſche Note als ſchroffe Ablehnung und Herausforderung
hinzuſtellen während die deutſchfreundliche im Gegenteil auf
den äußerſt verbindlichen Ton der Note hinweiſt und erkärt
daß das amerikaniſche Volk die e lig Schuldigen an der
e Kriſis nicht in BVerlin ſondern in London zu ſuchen

e

L V in Dänemark geſtrandet
WTB Berlin 19 Februar

Jn dem ſchweren Südſturm dem am 17 Februar das
Luftſchiff L 3 zum Opfer fiel iſt wie das W T B er
fährt auch das Luftſchiff L 4 verloren gegangen Es iſt
infolge von Motorſchaden bei Blaavands Buk in Dänemark
geſtrandet und ſpäter nach See zu abgetrieben Von den Jn
ſaſſen ſind 11 Mann gerettet darunter der Kommandant
vier werden vermißt Die Geretteten ſind vorläufig in
Vaarde untergebracht worden

Ueber 150000 Mann wiſſe Verluſte

Die ruſſiſche Front auf beiden Flügeln eingedrückt
WTB Zürich 19 Februar Nach dem Berner Bund iſt

die ruſſiſche Front tatſächlich auf beiden Flügeln eingedrückt
und die ruſſiſchen Verluſte ſollen 150 000 Mann überſteigen

WTB Berlin 18 Februar Zur Lage im Oſten ſchreibt
die Voſſ Ztg u Aus dem ſiegreichen Vorgehen der
beiden äußerſten Heeresflügel der Verbündeten gegen die
Flanken und die rückwärtigen Verbindungen der ruſſiſchen
Hauptkräfte ergibt ſich eine äußerſt günſtige ſtrategiſche Lage
Es iſt kaum anzunehmen daß die Ruſſen noch weitere be
deutende Reſerven haben um einen für ſie günſtigen Um
ſchwung herbeiführen zu können

Zur Schlacht in Oſtpreußen

T V Genf 18 Febr Noch vor dem Bekanntwerden des
neuen großen Sieges Hindenburgs über die Ruſſen ſchrieb der

Oberſtleutnant z en in einer Betrachtung über die mii
täriſche Lage im Petit Pariſien daß das deutſche Heer
auf Schwierigkeiten ſtoßen werde die es nicht erwartet Die
deutſche Umfaſſungsbewegung ſcheint allzu groß zu ſein und
kann deshalb ſehr leicht zu ihrem Schaden ausfallen Der
heftigſte Kampf ſcheint bei Lyck zu toben Dort haben die
Ruſſen ihre Haupekräfte hingeworfen Man muß alſo er
warten n dort die Begegnung der beiden Heere eine be
ſonders heftige ſein wird denn die Deutſchen unternehmen
roße Kräfteanſtrengungen die im Falle eines Mißlingensſicherlich nicht wiederholt werden können Am Njemen

weichen die Ruſſen langſam unter dem Druck der ſtärkeren
Kräfte zurück halten jedoch den Gegner ſolange auf bis ſie
ihre Verteidigungsſtellung eingenommen haben wo ſie den
deutſchen Vormarſch zum Stillſtand bringen wollen Die
Schlachtfront habe eine Ausdehnung von 230 Kilometer
General Berthaut klagt im Petit Pariſien über die Ver
worrenheit der ruſſiſchen Schlachtberichte die von einem Rück
zug der Ruſſen gegen die Memel ſprächen Die Memel könne
aber doch für die Ruſſen keine Verteidigungslinie ſein außer
wenn ſie einen ſchnellen Frontwechſel hätten vornehmen
können Jedenfalls ſagt der General laſſen ſich aus den

en Tagesberichten keine Schlüſſe auf die wirkliche Lage
ziehen

v

Erbeutung einer ruſſiſchen Kriegskaſſe
Aus zuverläſſiger Quelle verlautet daß ſich unter der

reichen Kriegsbeute die in Maſuren gemacht wurde auch eine
ruſſiſche Kriegskaſſe befindet Nach Unterſuchung ihres Jn
halts ergab ſich ein Beſtand von 250 000 Rubel gleich
540 000 Mk

Die engliſche Linie bei Ypern durchbrochen

e B London 18 Februar Daily News melden aus
Nordfrankreich vom 16 d Mts Längs der ganzen Liniemachen die Deutſchen wieder heftige Angriffe Vei Bpern

drangen ſie in maſſigem Keil vor und durchbrachen unſere
Linie Unter einem Hagel von Artillerie und Jnfanterie
euer kam es zum Handgemenge Beide Teile hatten ſchwere
erluſte Selten wurde Pardon gegeben

in Benutzung genommen werden

Vevorſtehende Offenſive der Verbündeten

T V Rom 18 Februar Die Tribuna ſchreibt Jn
dem Stocken des Güterverkehrs in der Anſamtilung eng
liſcher Streitkräfte s hinunter nach Belfort in der Vil

neuer großer Feldlager hinter der franzöſiſchen Front
wie aus der Aktien der Luftflotteieht man auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze eine

große Offenſive der Verbündeten bevorſteht
Von der Schweizer Grenze 18 Februar Der Bericht

des Bundes über die Kriegslage kommt zu folgendem Schluſſe
Faſſen wir die Geſamtlage ins Auge unter Berückſichtigung
der Front im Oſten und erwägen wir daß die Engländer
Zeit hätten neue Truppenkörper auf das Fere zu werfen
die Franzoſen aber mit der Gliederung einer Reſervearmee
bei Epinal und BVelfort ungefähr h ſeien dann
wäre die Möglichkeit einer großen Offenſive von Belfort
und Epinal her zu bejahen

French contra Joffre

c B Amſterdam 18 Februar Das Handelsblad weiſt
darauf hin daß General French in ſeinem geſtern veröffent
lichten Bericht das vollſtändige Mißlingen der Offenſive der
Verbündeten Mitte ember eingeſteht Wenn die Mittei
lungen über die franzöſiſch engliſche Offenſive wiederholt be
ſtritten wurden ſo ſeien ſie jetzt durch den Bericht des Gene
rals French ausdrücklich beſtätigt worden Der von ihm er
wähnte geſcheiterte Angriff ſei dieſelbe Offenſive von der im
Armeebefehl des Generals Joffre der von den Deutſchen ge
funden wurde die Rede war Nachdem der Verſuch damals
mißlungen war hätten die franzöſiſchen offiziöſen Meldungen
den Plan abgeleugnet aber aus dem Bericht des Generals
French ergebe ſich daß dieſe Ableugnung nicht ernſt zu nehmen
war

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Beſchießung der Forts von Swyrna

c B Zürich 19 Febr Die Mailänder Jtalia berichtet
aus Athen Die Reiſenden der Schiffe welche aus Samos und
Kios eingetroffen ſind haben verſichert daß vorgeſtern wäh
rend des ganzen Tages lebhafter eher von der klein
aſiatiſchen Küſte n gehört worden ſei Man ſchließt dacr
aus auf eine Beſchießung der Forts von Smyrna Es ſeien
Schiffe der vereinigten Flotte bemerkt worden Wahrſchein
lich ſei eine Landung an der kleinaſiatiſchen Küſte beabſichtigt

e B Athen 19 Febr Nach einer e aus Lemnos
ſind je ein neues eng iſches und franzöſiſches Linienſchiff zu
der vereinigten Flotte im Aegäiſchen Meere geſtoßen

Die Furcht vor Zeppelinangriffen

T D London 18 Febr Der Lordmayor von Lancaſter
hat Verfügungen getroffen daß mit Rückſicht auf die zu er
wartenden Zeppelinangriffe in der nächſten Zeit die Straßenbeleuch ung und die Veleuchtung der öffentlichen Gebäude ſo

ſtark wie irgend möglich vermindert werde

Japaniſche Freiwillige für Frankreich geſucht

c B Frankfurt a 18 Febr Nach Berichten aus
Petersburg meldet Rjetſch aus Tokio daß ſich ein Komitee
zur Anwerbung japaniſcher Freiwilliger nach Frankreich ge
bildet hat ein Koſtenbeitrag von 83 Millionen Mark iſt
durch engliſch franzöſiſche Gaben geſichert

Schiff hr sve hin ung zwiſchen Rhein und ſer hergeſtellt

WVTB Hannover 19 Februar Wie die hieſige
Kanalbaudirektion milteill hat der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten die Verbindung zwiſchen Rhein und Weſer
als nunmehr hergeſtellt erklärt Bereits am Dienstag
wurden ohne jede Feierlichkeit die Schleuſen zwiſchen Weſer und
Kanal bei Minden für den erſten Schleppzug in Betkrieb geſetzt
Die geſamte Kanalſtrecke wird demnächſt verſuchsweiſe mit einem
vorläufig auf 1,5 Meter feſtgeſetzten Tiefgang für beladene Kähne

Hutten

Von F Erich Helf
Aus dem intereſſanten Werk deſſen Verfaſſer ſich

hinter dem leicht zu lüftenden Pſeudonym verbirgt
geben wir im folgenden eine kleine Probe Eine Be
gegnung zwiſchen Hutten und Franz von Sickingen vor
dem Luther Reichstag in Worms in der Hutten ſein
Programm enthüllt deſſen tragiſches Scheitern Karl
Helfferichs Drama ſchildert Das ganze k iſt bei
Pierſen in Dresden erſchienen

Die Schriftleitung
Ulrich von Hutten ganz einfach gekleidet tritt auf

Einige Diener wollen ihn zurückhalten
Hutten ſtößt einen der Diener von ſich Platz Ge

ſindel Verdammtes Pack
Erſter Diener Jhr dürft nicht hinein
Zweiter Diener Bettelvok können wir keins brauchen
Dritter Diener Mach er ſich davon oder er fliegt die

Treppe hinab
Hutten Jſt denn all euer Verſtand zum Teufel

Lumpenhunde
Erſter Diener Jhr ſeid nicht in der vorgeſchriebenen

Kleidung
Hutten Zum Henker Hat unſer Herrgott euer Hirn

geſotten Was ſchert mich eure Vorſchrift Platz da
Affe Und rufe mir einer den Sickingen

Die Diener ſehen ſich verblüfft an
Erſter Diener leiſe Den Sickingen an Jhr

meint den Herrn Feldhauptmann Franz von Sickingen
Hutten Ja den meine ich Spute dich du Fratze
Zweiter Diener frech Was will er vom Sickingen

Wer iſt er denn
Hutten ohrfeigt ihn Ein deutſcher Reichsritter du

aufgeblaſener Schuft
Der erſte Diener ab in den Feſtſaal die beiden anderen

drücken ſich rechts
Hutten geht auf und ab vor ſich hinlachend Nicht in

der vorgeſchriebenen Kleidung
Sickingen und der Diener kommen aus dem Feſtſaale
ickingen Wer

Diener Der Herr dort ab
Hutten auf Sickingen zueilend und ihn umarmend

Sickingen
Sickingen Hutten Du
Hutten Erſtaune Alter Jch bin hierher geflogen um

zu ſehen wie vor des Jahrhunderts größten Schurken Licht
und Dunkel ringen Wie ſteht s Sickingen Erleben wir
ein ander Konſtanz

Sickingen Geduld Freund Wie s geht das weiß
nur der Kaiſer und der vie leicht nicht Muſtert ihn
Aber wie kommſt du hierher Zu des Kaiſers Feſt in
r Kleidung Hier gilt nur Seide Gold und Edel
ein

Hutten ſpöttiſch Recht ſo Das haben mir eben
ſchon ein paar BVedientenfratzen geſagtl Hätte gute Luſt ge
habt dem Geſchmeiß die Knochen zu zerſchlagen Nur
ſchön ſpaniſch Wozu ſind wir denn Deutſche

Sickingen Seit wann biſt du in der Stadt
Hutten Noch kaum eine Stunde Jch komme geraden

wegs von Pavia Jch vernahm Luther ſolle ſich hier vor
Kaiſer und Reich verantworten Da Dur es mich nicht
länger dort unten Kaum des Nachts kam ich vom Pferd

Vor einer Stunde kam ich hier an Jch frug nach dir und
hörte von des Kaiſers Feſt Die Ungeduld trieb mich hier
her Da bin ich

Bewegt Alter Kamerad Laß dich umarmen du
Deutſcheſter aller Deutſchen Wir wollen zuſammenhalten
für ewig Jch war blind dort unten in dem geprieſenen
Sonnenlande ich bin wieder ſehend Jch war trunken
Ha Die leuchtenden Fluren die weichen Lüfte und die
Weiber Traurig Wie Gott den Mann ge
ſchaffen und ihm ſeinen Geiſt gegeben da hängte er ihm das
Weib an die Füße daß ihn ſein Geiſt nicht zum Schöpfungs
thron hinauftrage

etzt iſt mir wieder frei und klar im Kopfe Jch fühle
mich ſtark genug eine Welt umzuſtü pen wie meinen Hand
ſchuh

reund ber ins Volk geſehen Alles flammt in
Begeiſterung ir leben in einer großen Zeit Wir voll
bringen was Jahrhunderte vor uns nicht vermocht Wie
ein Sturm ſegt das deutſche Volk die Fürſten und Pfaffen
brut hinweg is auf die letzte Erinnerung Und wenn ſie

wagen uns zu widerſtehen dann werden Schädel bald
billiger ſein als Kegelkugeln Heute lachen ſie noch über
unſere Ohnmacht morgen ſollen ſie vor dem freien einigen
Deutſchland zittern daß ihre Zähne das Tanzen in Ewigkeit
nicht verlernen

Sickingen lachend Menſch du haſt Feuer geſoffen
Nur kalt Blut Fürſten und Pfaffen zum Teufel Aber
bleibe mir mit deinem Volk vom Ha ſe Lumpenpack

Hutten zornig Sickingen
Sickingen Die Schwärmereien verlernen ſich Die nüch

terne Wirklichkeit kommt über ſie wie kaltes Waſſer
Hutten Schwärmereien Jhr werdet ſie noch kennen

lernen meine Schwärmereien wenn ſie Tat geworden
Sickingen wird aufmertſam Was haſt du vor
Huten Das Volk ruſe ich auf dem mächtigen Strome

weiſe ich ſeinen Lauf Luther hat den Damm gebrochen und
die Flut gegen die römiſchen Teufelsknechte gelenkt Jch
vollende das Werk Unſere deutſchen Fürſten vierteilen uns
und treiben mit den Fetzen des Reiches ihren Spott wie mit
alten Lumpen Das Volk kommt über ſie und ſpielt ihnen
auf daß ihnen die Ohren gellen und die Knochen raſſeln
Ein deutſches Volk ſchaffe ich ein freies deutſches Volk

Sickingen Ein herrlicher Gedanke Mit dem kannſt du
Maiern zittern machen wie mit den Trommeln von Fericho

Aber eins laß dir ſogen Laß das Volk aus der Rechnung
piaas iſt kein Verlaß Setze ſtatt ſeiner die Reichsritter
chaft

Hutten erſchrocken Die Reichsritterſchaft
Sickingen Auf die Reichsritterſchaft können wir zählen

auf das Volk nicht Und wer das Reich befreit das dächte
ich iſt wahrhaft kein Unterſchied

Hutten Kein Unterſchied Das Volk muß Teil am
Werke haben ſelber muß es ſich befreien Freiheit kann man
a als Geſchenk empfangen jeder muß ſie ſich ſelbſt er
ſtreiten

S Mm4jx2dhrnag J T

Spn Hed us ſfünfzig er Grburtstan
Sven Hedin der berühmte ſchwediſche Weltreiſende und

exprobte Freund Deutſchlands feiert am 19 Februar ſeinen
50 Geburtstag Aus Deutſchland werden ihm an dieſem
Tag die herzlichſten Wünſche zufließen ſind wir doch ebenſo
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Hie verſtärkte Haushaltskommiſſion

Verlin 15 Februar
Zu Beginn der heutigen Sitzung der verſtärkten

n e des Abgeordnetenhauſes wies der Vorſitzende auf den jetzt erſt in ſeiner
ganzen Größe zu überſehenden Sieg im Oſten hin und teilte
mit daß der Präſident Graf Schwerin geſtern noch den
Generalfeldmarſchall von Hindenburg namens des Abge
ordnetenhauſes telegraphiſch beglückwünſcht habe Heute
morgen ſei nun auch ein nachmittag nach Königsberg
gerichtetes Telegramm Seiner Majeſtät des Bunte und
Königs über die volle Befreiung Oſtpreußens bekannt ge
worden das verheißungsvoll zuſammenfalle mit der voraus

elith heute noch beginnenden Beratung der Kommiſſion
über Oſtpreußens Lage Der Vorſitzende erbat und erhielt
aus dieſem Anlaß die Ermächtigung folgendes

Telegramm an den Kaiſer
zu richten

An des Kaiſers und Königs Majeſtät Die verſtärkte
Haushaltskommiſſion des Hauſes der Abgeordneten be
ginnt in ihrer Kriegstagung die Beratung der beſonderen
Lage Oſtpreußens unter dem erhebenden Eindrucke Euer
Majeſtät geſtrigen landesväterlichen Worte Unſer liebes
Oſtpreußen vom Feinde frei Sie iſt der feſten Zuverſicht
daß der unter Euer Majeſtät Augen erfochtene glänzende
Sieg für unſere oſtpreußiſchen Brüder der Ausgangspunkt
zum Wiederaufbau ihrer Heimat werden wird und ge
lobt namens des ganzen Abgeordnetenhauſes Euer
Majeſtät Regierung freudig und opferwillig zu unter
ſtützen damit Oſtpreußen aus der Zeit ſchwerer Bedräng
nis ſich ſchöner als je erheben möge

gez Winckler Vorſitzender
Die Beſprechung des dritten Punktes des Beratungs

planes

Belagerungszuſtand und BVeſchränkung der Preßfreiheit
wurde beendet

Jn der Beſprechung hatten ſowohl Vertreter der Staats
regierung als auch Vertreter aller Parteien das Wort er
griffen

Der Berichterſtatter faßt in ſeinem Schlußwort die Er
gebniſſe der Verhandlung dahin zuſammen

1 Nach den Erfahrungen während des Kriegszuſtandes
erſcheint nach Friedensſchluß der Erlaß des im Art 68
der Reichsverfaſſung vorgeſehenen Reichsgeſetzes über
die Erklärung des Kriegszuſtandes ange
zeigt Während des Krieges erſcheint eine geſetzgeberiſche
Aktion in dieſem Sinne ausgeſchloſſen

2 Die Generalkommandos ſind an die be
ſtehenden Geſetze und Verordnungen gebun
den ſoweit dieſelben nicht durch das Geſetz betreffend den
Belagerungszuſtand ſelbſt aufgehoben ſind

3 Die Kgl tat i de für Vergangenheit und
Zukunft da wo von dieſem Grundſatze abgewichen ſein ſollte
zugunſten der Betroffenen bei den Militärbehörden ver
mittelnd eintreten

4 Die Zenſur ſoll über die Bedürfniſſe der Landesver
teidigung und die Wahrung des inneren Friedens nicht
hinausgehen vor allem muß ſie gleichmäßig ausgeübt
werden

5 Für die öffentliche Erörterung der Friedens
bedingungen iſt feſtzuhalten daß ſie ſo rechtzeitig frei

gegeben wird daß die öffentliche Meinung bei den Friedens
verhandlungen voll zur Geltung gebracht werden kann und
ferner daß alle Richtungen gleichmäßig das Recht
zur Meinungsäußerung haben ſollen

Der Berichterſtatter ſtellte dann ohne Widerſpruch feſt
daß in der Kommiſſion volle Uebereinſtim
mung darüber herrſcht der Königlichen Staatsregierung
die Erwartung auszuſprechen daß ſie bei dem Reiche nach
Friedensſchluß die Vorbereitung des im Art 68 der Reichs
verfaſſung vorgeſehenen Geſetzes über die Erklärung des
geſ Segutandes anregen zurzeit aber dafür ſorgen werde

a

1 die Kommandobehörden nicht Anordnungen erlaſſen
welche den gültigen Geſetzesbeſtimmungen wider
ſprechen2 die Jeniur nicht über die volle Wahrung der Jnter

ſtolz darauf uns als Nation von dieſem Kenner der Welt
und der Völker richtig geſchätzt zu wiſſen wie wir unſerer
ſeits ſeine wiſſenſchaftlichen Verdienſte achten

Der 50 Geburtstag Sven Hedins bietet Gelegenheit zum
Rückblick auf das von ſeltener Willenskraft beſeelte Schaffen
und Forſchen eines der erſten Forſchungsreiſenden der Erde
Am 19 Febr 1865 in Stockholm geboren unternahm Hedin als
junger Student bereits 1885 eine Wanderung durch Perſien
und Meſopotamien wurde 1890 Sekretär der ſchwediſchen Ge
ſandtſchaft in Teheran beſtieg als den auf 5465 Meter
beſtimmten Demawend und zog im Winter 1891 nach Kaſch
gar 1894 begann er mit königlicher Unterſtützung ſeine
erſte dreijährige Forſchungsreiſe nach Jnneraſien die ihn
über das Pamixgebirge durch die Wüſte Takla Makan über
das Kwenlüngebirge durch Nordtibet endlich über Siningfu
15 März 1897 nach Peking führte Seine zweite 1896 1901
unternommene Reiſe begann in Kaſchgar ging den Jarkand
Darja hinab durch das Lob Nordgebiet nach Chaſſa von wo
er über Leh in Ladakh über den Karokorumpaß zurückkehrte
Hierauf in den Adelſtand erhoben unternahm er 1895 ſeine
vierte Reiſe auf der er von Teheran aus die Wüſte Daſcht i
kewir mehrmals durchquerte über Kwetta nach Jndien von
da über Leh nach Tibet zog 1907 in Schigatſer erforſchte er
von Gartak aus Bongoa und das Quellgebiet des Jndus
deſſen Gebirge von ihm Transhimalaja genannt den Namen
Hedin Gebirge erhielten Jm Winter 1908,/09 kehrte er
über Japan nach Stockholm zurück

Neben ſeiner wiſſenſchaftlich literariſchen Betätigung
hat er ſich auch als unabhängiger Politiker betätigt Ob
wohl er als Forſcher gerade von Rußland und auch von Eng
land Unterſtützungen erfahren hatte hat er ſich nicht geſcheut
vor einigen Jahren eine flammende Flugſchrift zu veröffent
lichen in der er ſeine ſchwediſche Heimat auf die wachſende
ruſſiſche Gefahr aufmerkſam machte Bekannt iſt wie er ſich
beim Ausbruch des Krieges im Gegenſatz zu manchen anderen
neutralen Kennern Deutſchlands freimütig auf unſere Seite
Jan Er hat dann Gelegenheit genommen an der deutſchen
Front ſelbſt die deutſche Tapferkeit unſere Organiſations
Kiakeit und unſere J n mit eigenenugen zu er Sein Buch Ein Volk in Waffen in dem
er darüber berichtet hat iſt eines der ehrenvollſten Zeug
niſſe die den Deutſchen jemals von einem NRichtdeutſchen
ausgeſtellr worden ſind

eſſen der Landesverteidigung und des inneren Frie
dens hinausgeht

3 die gleichmäßige Handhabung der Zenſur in allen
an ſichergeſtellt wirdSodann ſchritt die r ur Erörterung1 der Bekanntmachung des Stedvertteters des Reichs

kanzlers vom 13 Februar 1915 über die
Regelung des Verkehrs mit Hafer uſw

2 der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers vom 15 Februar 1915 über die

Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln
Ein Redner äußerte Bedenken bezüglich der Ausdehnung

der Beſchlagnahme auf Mengkorn aus Hafer und Gerſte
durch die Verordnung des Bundesrats vom 13 Februar d
Js dadurch wurde die ohnehin geſpannte Lage des Futter
mittelmarktes erheblich verſtärkt und die Produktion der
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe für die kommende Exnte er
ſchwert Es empfehle ſich das Mengkorn wieder freizugeben

Ein anderer Abgeordneter verlangte daß der Ent
eignungspreis für Haferdem Preiſe der Er
ſatzfuttermitteel angepaßt würde das bedinge
eine Erhöhung dieſes Preiſes um 100 Mk alſo um noch 50
Mark pro Tonne über die Preiſe der Verordnung vom 13
Februar hinaus

Der Landwirtſchafts miniſter erwiderte gegen
über den Bedürfniſſen der Heeresverwaltung könne bedauer
licherweiſe der Wunſch der Landwirte nach einer
e Haferration nicht erfüllt werdenei den vorhandenen geringen Hafervorräten müßte ſich die
Beſchlagnahme nach der Bundesratsverordnung v 13 d M auch
auf das Mengkorn erſtrecken in dem lediglich Hafer oder Gerſte
enthalten ſei Hoffentlich werde aber die endgültige Feſt
ſtellung der Futtermengen einen günſtigeren
Beſtand ergeben als es zurzeit den Anſchein habe

Mehrere Abgeordnete warnten vor den Folgen
der Futtermittelentziehung in bezug auf die Vorbereitung der
künftigen Ernte Die rn könnten nach der
Beſchlagnahme des engkorns kaum duürch
gehalten werden Jedenfalls verdienten die Landwirte
die Mengkorn bauten beſondere Berückſichtigung bei der Ver
teilung von Futtermitteln

Mehrere Redner empfahlen Erhöhung des
Haferpreiſes um 125 Mark

Ein Abgeordneter meinte daß die beſondere Berück
ſichtigung der Wirtſchaften in denen Mengkorn gebaut werde
praktiſch nicht durchführbar ſei Es ſei abzuwarten welches Er
gebnis die Feſtſtellung der Hafervorräte die am 5 Februar
ſtattgefunden habe zeitigen werde Die Landwirtſchaft ſei nach
Kräften zu ſtützen aber entſcheiden dürfte allein das
Staatsintereſſe und die Rückſicht auf das Gemeinwohl

Der Berichterſtatter ſtellte in ſeinem Schlußwort
feſt daß über den Grundſatz Einſtimmigkeit herrſche daß der
Haferhöchſtpreis ſo anzuſetzen ſei daß er zum
Ankaufe von Erſatzfuttermitteln genüge

Zu der Bekanntmachung vom 15 Februar Höchſtpreis für
grtof feln führte ein Abgeordneter aus es fehle darin

ie

Feſtſetzung von Groß und Kleinhandelspreiſen
Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums erklärte die ein

ſtimmigen Anſichten der Kommiſſion hätten bei den letzten
Bundesratsbeſchlüſſen nicht mehr berückſichtigt werden können
Die Feſtſetzung von Groß und Kleinhandelspreiſen für Kar
koffeln müſſe den örtlichen Behörden überlaſſen bleiben Er gab
eine Ueberſicht über das Verhältnis zwiſchen Produzenten und
Großhandelspreiſen bei Kartoffeln die zeigten daß die
Handelspreiſe teilweiſe niedriger teilweiſe
höher geweſen ſeien als die beabſichtigten
Höchſtpreiſe Eine Zentraliſation in der Feſtſetzung der
Handelshöchſtpreiſe ſei praktiſch nicht durchführbar da die Be
zugsbezirke zu verſchiedenartig ſeien

Der Berichterſtatter erklärte als ſeine Meinung daß eine
Anweiſung an die einzelnen Verwältungs
behörden innerhalb ihrer Bezirke Höchſthandelspreiſe feſtzuſetzen genügen werde Es ſei
auch Rückſicht auf die Kartoffeltrocknungsfabriken geboten dieſe

n die Höchſtpreiſe unter den jetzigen Verhältniſſen nicht
zahlen

Jm Gegenſatz zu den Ausführungen des Regierungsver
treters verlangte ein Abgeordneter eine r Rayons eingeteilte
zentrale Feſtſetzung der Handelspreiſe für Kartoffeln

Ein anderer Abgeordneter
bedauerte die Erhöhung der Kartoffelhöchſtpreiſe

Die neuen Preiſeüberſtiegen das Notwendige
und erſchwerten die Ernährung der Bevölke
rung Letzten Endes werde nichts übrig bleiben als
die Kartoffeln zubeſchlagnahmen und die Ver
teilung derſelben zu organiſieren

Hierauf erwiderte der Vizepräſident des Staatsminiſteriums
daß die Beſchlagnahme der Kartoffeln erwogen worden wäre
ſich aber als unausführbar erwieſen hätte

Ein Abgeordneter meinte daß man die Konſumenten
darüber aufklären müſſe daß die hohen Preiſe der Kar
toffeln nicht den Landwirten zuzuſchreiben
ſeien ſondern den Händlern Die Erhöhung der Höchſtpreiſeum 1,75 Mark pro Jriner ſcheine ihm zu hoch

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums ſagte Aufklärung
im Sinne des Vorredners zu Er erwiderte daß der Hauptzweck des erhöhten Kartoffelhöchſtpreiſes die Verhinde

rung des Verfütterns von Kartoffeln ſei weil
andernfalls die Kartoffel dasbilligſte Futter
mittel würde und auf dieſe Weiſe über kurz
oderlangein MangelanKartoffelnüberhaupi
eintreten würde

Ein Abgeordneter hielt für nötig Höchſtpreiſe für
Brot und Mehl feſtzuſetzen Er bat ferner die Regierung
dafür zu ſorgen daß von den Händlern die feſtgeſetzten Höchſt
preiſe kern würden Die Händler handelten
ganz willkürlich

Der Handelsminiſter bat ihm alle die Fälle in denen Ueber
tretungen der Höchſtpreiſe durch Händler ſtattfänden zur Kennt
nis zu geben damit eingeſchritten werden könne

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums fügte hinzu daßdie Frage der Höchſtpreiſe ſür Brot und Welt ſich erübrige

nachdem die Verteilung der Nahrungsmittel auf Grund der Be
ſchlagnahme den Kommunen übertragen ſei

Die Verhandlungen der Kommiſſion hatten von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends gedauert die Kommiſſion konnte
daher in die Beratung über Oſtpreußen nicht eintreten
ſie wird morgen beginnen n

ne

heftete Depeſchen
Remspach genommen

T V Baſel 19 Februar Trotz ſtarken Schneegeſtöbers
kam es im Lauchtale zu heftigen Nahkämpfen Nach hart
näckigem Ringen mußten die Franzoſen alle Dörfer des Tales
räumen Stri für Strich mußten die deutſchen Truppen die
Franzoſen aus den i Tälern vertreiben Das kleine

rf Remspach das von den rig mit zäher Ausdauer
verteidigt wurde mußte im Bajonettkampf genommen wer
den Die Zahl der Opfer an Toten und Verwundeten war
bei den Franzoſen ſehr groß

Prozeß Dewet

WTB Bloemfontein 19 Febr Nicht amtlich Meldung
des Reuterſchen Bureaus Die Verhandlung im Prozeß
Dewet wurde fortgeſetzt Der intereſſanteſte Punkt im
Zeugenverhör betraf die Angabe die Dewet bei der Anſprache
an das Kommando machte daß die aufſtändiſche Bewegung
vor zwei Jahren geplant worden ſei als Hertzog aus dem
Kabinett austrat

Warſchaus verzweifelte Lage

c B Berlin 19 Febr
Laut Rußkija Wijedemoſti ſoll die Lage in Warſchau

ganz verzweifelt ſein Die Arbeitsloſigkeit reift zur Kata
ſtrophe Der Ausbruch von Epidemien wird nicht länger
verhindert werden können der Hungertyphus fordert ſeine
Opfer Wegen Mangels an Lebensmitteln herrſcht jetzt ſchon
die bitterſte Not auch die Wohnungskriſe wirkt nieder
drückend Weiter wird die ſchwere Aufgabe geſchildert die
die Tochter des Zaren r Tatjana mit der Lei
tung des Hilfkomitees bei der Weſtfront übernommen bat
Es gilt einer Menge hungernder und kranker Flüchtlinge
zu helfen Das Hilfswerk iſt dadurch ſehr erſchwert daß
Warſchau das Zentrum für das Hilfekomitee hierfür nicht
mehr in Frage kommen kann Die Stadt iſt ſelbſt von der
leuernden Kriegsgefahr ſo mitgenommen daß ſie vollkommen
unfähig iſt ihren eigenen Einwohnern helfen zu können
Die Eiſenbahnen können ihren Betrieb nicht aufrechter
halten die Fabriken ſind geſchloſſen die Produzenten ſind
ſelbſt zu belaſtenden Konſumenten geworden

Der Hafen von Archangelsk wieder offen

e B Petersburg 19 Februar Der Hafen von Ar
changelsk iſt wieder offen Der Dampfer Dwinsk iſt mit
690 Paſſagieren aus Newyork eingetroffen

r

Halliſcher Witterungsbericht
18 Februar 19 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,2 742,5Thermometer Celſius 77 7Rel Feuchtigkeit o o o oWind SSO 2 SO 2Maximum der Temperatur am 18 Februar 7 CPogen in der Racht vom 18 Februar zum 19 Februar 1 C
Niederſchläge am 19 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwartfe au Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

20 Februar Milde bewölkt trübe feucht
21 Februar Veränderlich vielfach heiter milde
22 Februar Bewölkt teils heiter nahe Null Riederſchläge
23 Februar Feuchtkalt veränderlich Niederſchläge
24 Februar Kalt Riederſchläge
25 Februar Kalt feucht Niederſchläge
26 Februar Veränderlich kalt windig
27 Februar Abwechſelnd kalt windig

neeeeeä2 JvòhvHandel Gewerbe u Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Febr Jm freien Börſenverkehr kamen auch
heute nur vereinzelte Geſchäfte zuſtande Kriegsanleihe behauptete
ihren geſtrigen Stand 3prosz Anleihen ſtellten ſich bei einiger
Nachfrage etwas höher Für Japaner herrſchte angeblich eine
feſte Stimmung Jn Aktien der Kriegsbedarfsgeſellſchaften war
auch heute Realiſationsneigung zu erkennen und es wurden für
derartige Werte niedrigere Kurſe genannt Dagegen konnten ſich
Aktien der Eiſeninduſtrie wieder auf Grund des guten Markt
berichtes behaupten Jntereſſe zeigte ſich wieder für Schleſiſche
Werte und ferner für Phönix Ausländiſche Valuten waren meiſt
feſt beſonders holländiſche und amerikaniſche Geld bei unver
änderten Sätzen leicht

Getreide

Berlim 19 Februar Das Geſchäft am Getreidemarkt war
wiederum ſehr ſchleppend Die Umſätze hielten ſich in engen
Grenzen da jede Unternehmungsluſt fehlte Greifdare Ware iſt
nach wie vor äußerſt knapp Man forderte für gereieh Ab
ladung ca 400 Mk Zuckerfutter iſt ſehr geſucht Die Preiſe
ſind aber nur wenig verändert Ausländiſche Roggenkleie wurde
beute für 17 Mark per Zentner gehandelt Am Mehlmarkte bleibt
das Geſchäft im allgemeinen ruhig Roggenmehl iſt begehrt May
forderte und bezahlte dafür 43 44 Mk Wetter Schön

Waren und Produkte
Chicago 18 Februar Weizen Mai 1561 Juli 1338

Mais Mai 7846 Juli 7954 Maihafer 592 Schmalz Mai
10,57 Juli 10,75 Pork Mai 18,62 Juli 19,07 Rippen Mai

u r Weizen Mai 167 Juli 1395Newyork 18 FebruarLotoweigen Mai 169 Juli 172 Lokomais 83 Kaffee 78

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr den drtlichen Teil für n Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und leste Rachrichten Dr
Kaxi Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an W

Schriftleiter zu richten

In den Cornister gehört
n Créme für Hautſchäden rauhe ri Haw

Geſundren o ſt r h undheitsſeife
ſammen Mark



Nur noch 2 Tage

Ein aralee

Thermomete

kür Zimmer u Fenster
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Z des Rab Spar Ver

Sonnabend 20 Febr abds UhrVateriändischer
Opern Operetten und Lieder Abend

Die neuesten u beliebtesten So
Wlhelm Herrig
Kurt Zorlig
Ernst Salzer

Thallasäle

bend
hlager

Frieda Lackner
Elsa HerzogElla Heinricli

Karten zu 05 55 10 60 bei Heinrich Hothan uan der Abendkasse

Operationszimmer
las

chia

Kranke

e c cCecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztrwahl ateht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Lichtalle medizinischen Bader

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Kaclium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is

Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleidensowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und tür
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselVoghurt Kuren

Kohlensàäure sowie
le

a

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

4 Kaufgesuche V

Zuckerrübensamen
auch mit nicht genügender Keimkraft

ſuche zu kaufen W unteeChiffre S 1832 an die Exp d Ztg

Altes MetallMeſſing Kupfer Zink Zinn uckt

Ferdinand Haassengier
Metall Gießerei Barfüßerſtraße 9

Pfandscheine
auf Brillanten
und Edelſteine

zu kaufen geſucht Näh nggven
unter K 1846 an die Exped d Ztg

größte Auswahl
billigſte Preiſe

7 r Zoologiſche Handlung

L Wuchererſtraße 12
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders

7 GSingpögel

O Bense

darauf aufmerkſam daß auch während

gebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
bbefinder ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80

Nähe des Leipziger Turmes

W Ich kaufe
jeden Poſten

Speiſekartoffeln
verleſen zu den Höchſtpreiſen Abnahme per Kaſſe auf der Station ebenſo

Zucker u Runkelrüben Futtermöhren
Stroh in Ballen
Draht und Bindfaden gepreßt

Ed H Beschnidt Halle a
Magdeburgerſtraße 6

NB Für Zuweiſung zahle Proviſion

r I
kinkaufsquerlen

der Kriegszeit Marken bei den ange

G u3 A n
n

n n l In u l l 3

Astoria e
Vm Glück und

Neues Programm ab Freitag den 19 Februar

Ein seltsamer Fall
Seelenrätsel eines Denkers

Drama
in 3 Abteilungen

Ehre Mimisches

J

Passa geriet
Fernspr 1224

Der Apostel der Armen
Nordischer Kunstfilm in 3 Abteilungen
Waldemar Psilander in der Hauptrolle

Maxens Kriegsberichte
Interessante Kriegserzählung in 2 Abteil

das erlesene

Beſonders erwünſcht ſind für die

Kakao Vchokolade

Ferner in beiden Theatern
die neuesten KRriegsberichte aus Ost und West sowie

Belprogramm00000
Für die Halelschen Vereins

Lazarett Züge O I u VI
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Verwundeten in den beiden Zügen

Friſches u eingemachtes Obſt Kakes
Wein Kognak Saft

Zigarren Zigarette n
n Das echte

Hintae Biitaplank
iſt und bleibt das beſte

Weissnäh Schule von

Gründl gewissenh Unterricht im

ſiehe ahnen za
Zuschneid u Nähen sämtl Wäsche

e Bad Wittekind
Sonnabend 20 Februar

nachm Z Uhr

Konzert
ausgeführt von der
Kapelle der Erſatz Abteil des

Manofeld Fe Art RegtsNr 75
Eintrittspres 50 Pfder Ertrag fleßt dem Koten

Kreuz zu

käuflichwie aus leihweiſe
E Heinicke s

nur Schulſtr 2
Fernruf 2833

Nerven
und Gemüts Leiden nervöse
Frauenkrankheiten HerzMagen und Kopfschmerzen
Rheumatismus u sie
Rückenschmerzen laf
losigkeit etc behandelt mit

bestem Erfolg

Frau I Wicht
gepr MagnetopathinRatsergtr 24 p alfestelle Ecke

Ludw Wuchererst Viele Dankschr
Sprechst 5 Uhr nachm

2 Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben xrote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Jirka 200 Sch ockWeiden SSchippenſtiele

trockene Ware n ausgeputzt hat preis
wert abzugeben Hlbert Heise
Ottenhauſen bei Weißenſee Thuür

5 bas7ylinder

doppelt gehärtet
6 Stück 45 Pf

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar VerC
2 ArinUnter uchung
S chemiſche und mikroſk ſowie

s

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

S fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Rrütgen

2 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

99990999099090000

Na Jacken Kleide p für Damen und
junge Mäcehen

Reiche Auswahl Billige Preise

9998

Bruno Freytag Halle a S

c

ſielriaſtsanzeiger r Haus I Wirichatt sbedarf

2
9

8

9

S
0

Preiswerſe Hassanfertigung 2
0
0

9
9

99000909409 900200000909
267

Zeitſchriften n

ſdpoſ Apolſo Thoafor

Heute F z vorletzt Male
Der Zigeuner

Primäs

Operette in 3 Akten v Wilhelm
u Grünbaum Muſik v Emmerich

Kälmàn Mit
Lucie Fiebiger u

Leopold Popper
in den Hauptrollen

Für Konfirmanden

Wäsche Krawatten
Handschuhe

G Liebermann n
Kalttheater n alle

Fernruf 11861
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 20 Februar 1915
155 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Anfang 7 Uhr
Schülerkarten M 10 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
Jn neuer Jnſzeniernng
Die Nibelungen

III Abteilung

Kriemhiids Rache
Ein Trauerſpiel in 5 Akten

von Fr Hebbel
Spielleitung Oberregiſſeur Johannes
Tralow Inſpizient Oskar Tegeder
Nach der I Verwandlung des 3 Akt

längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Sonntag den 21 Februar 1915
Nachmittags 3 Uhr

r Fremden Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Riara ca
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Friedrich von Flotow

Abends 7 Uhr156 Vorſtellung im Ab 4 Viert
Mit neuer Ausſtattung an Dekoratione

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit vo
BernauerSchanzer und Gordon Muſik
von Walter Kollo und Willy Bred

ſchneider

Militär
Jaschenuhren

gutgehend
von Mk 25 an

C V Mitter
Leipzigerstrasse 90

C d Rab Spar Ver 9
Die neuſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Althee wonbons
von vorzügl Wirkung gegen

Husten und Heiserkeita Paket 50 u 25 Pf emplienit

c

Joh ten Poststr u

D

kinkaufsquellen
Se

r ate Znkautsqueiian für ciie Faumilie Wirtschaft Bebensmittel Haushaltung 7ü
S Familie m Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst r GeschäktW 5 S et S h nAbfuhr Instſtute

will Banse W
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Panl Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

AuskunfteienBeyrich Greve Gr Ulrichſtr a

Automoblle
und Automob Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn z
Str 12Niemeyerſtrage 7 Te ephon 619

Baugeschäfte

Hermann Mäcke Königſtr 71

matortalienRio Wolſaltkete Babhnh T 1113

Zahn Atoller Britannia Gr Ulrichstr

Betten Betttedernhandlung und

rküarat eBurkhardt Sia
Böttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Elektrische Licht und Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

L ſissland Werte
FliessenBürsten waren

A Leipzigerſtr 25 Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113u Lewwaigorſie Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
geh z Garten und Gummischläucheam rer plätt Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Haltoria
mariennaße

Terephonam leiſtungs ahignen

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Llicht and Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

llandelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktita
Leipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger

e un nur eràäteM Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Helzuogs und Lüftungsaulaven
Dicker Werneburg Turmſtr
an et und R ollad den
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit

Rudolph Co Krauſenfie e ſtraße 16

Kinderwagen u Korbwaren
Theod d Lühr Leipzigerſtr 94 T 198
Konlen Brü etts Roks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

andlungen zu haben
blückaut Kohlen Kontor Se

verl Königſtraße am Thür Bahn
ſallosehec Kohſenhot e

ohne Entfernung der Wurzeln

Königſtraße S u i

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Palleſches Kodlenwert G m d

Brüderſtraße 5 e 782
Buchmann K Co b HJuſt Wuch en 45 8149

w

4 ohlenMiene Briten
kontor

Anerkaunnt beſte urte m b S
Ecke Merſeburger u Schmieditr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlune
Paul Anderſch Magdedurgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nühmaschinen

Singer Uo ahm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optlker und optische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Putzgeschäfte
B Herker Steg 1 Tel 683

Riemenscheiben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 324

Schneider tür Damen
Anugun Gobel Talamtſtr L
Anfertig f Koſtüme u Kleider

Scuxcider fur Herren
th Steg 19Ja e tn von K 42 an

Iapeten
Herm Biſchofſ Gr Klausſtr

Iapegieret und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max orn Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Ire briemen

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

ahnt künstler
Willy Muder am Leipz Lurm

Zoologische Handlun
Otto Benſe L Wuchererſtr 12

Aunaltiehe Zühnue mit u Garantie f Sitz Spexzlalbehandlung lür nervöse und ängstl Personen Sehr tat

und Haltbarkeit Preise Toeilzahlung Toel 3365 Plomben von allem Material
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